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Die WFG im Gespräch mit Landräti n Dr. Susanne Ganster: 

Die Wirtschaft sregion hat ihr Leitbild in den letzten Jahren 
intensiv ausgebaut. Welche Stärken stehen für Sie im Mitt elpunkt?

Im Mitt elpunkt stehen sicherlich die innovati ven Produkte und Dienstleistungen sowie neue 
Arbeitsplätze, die in der Wirtschaft sregion Südwestpfalz geschaff en wurden. Die Fähigkeit, 
Unternehmen zu binden steht für mich im Fokus. Für hier ansässige Unternehmen ist es mir ein 
Anliegen, die nöti gen Voraussetzungen zu schaff en, um sie in der Region weiterzuentwickeln. 
Zudem gilt es, die Vielfalt der Branchen mit Neuansiedlungen weiter zu stärken.

Welche Schwerpunkte setzen Sie, um eine starke Wirtschaft  und 
eine starke Region mitt elfristi g auf- und auszubauen?

Unsere Stärke ist es, durch die Wirtschaft sförderung Projekte und Betriebe persönlich zu 
begleiten und auch individuell unterstützen zu können. Dies gilt auch für die Zukunft . Auch 
werden wir einiges daransetzen, Schulen mit den ansässigen Betrieben und auch dem 
Handwerk zu vernetzen. Ein weiterer Schwerpunkt wird sein, die bestehende Infrastruktur 
fl ächendeckend auszubauen. Dazu zählt der bereits begonnene Anschluss ans schnelle Internet. 
In Rheinland-Pfalz sind wir in Sachen Breitband und schnelles Internet sogar Vorreiter bei den 
noch unterversorgten Gewerbegebieten und den weiterführenden Schulen. Als eine der ersten 
rheinland-pfälzischen Kommunen werden wir für diese Nutzer voraussichtlich bis Ende 2018 
die Grundlage geschaff en haben, mit Gigabit-Geschwindigkeit zu arbeiten. In den Ortslagen 
werden wir die noch zu versorgenden Gewerbegebiete und privaten Haushalte anbinden, um 
deren Internet-Zugang wesentlich zu verbessern. 

Dr. Susanne Ganster
Landräti n und Vorsitzende 
des Aufsichtsrates
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Bildquelle: Martin Seebald 

Gemeinsam die Zukunft 

Liebe Unternehmerinnen und Unternehmer,

auch in diesem Jahr ist es gelungen, das Image der Südwestpfalz innerhalb 
und außerhalb der Region zu verbessern. Durch den Aufb au des Netzwerkes 
„Smart Future Südwestpfalz“ konnten wir das Thema Digitalisierung von 
Produkten und Dienstleistungen durchdringen und das Wissen für kleine und 
mitt elständische Unternehmen für deren Zukunft ssicherung erweitern.

Viele engagierte Akteurinnen und Akteure aus Wirtschaft , Bildung, Politi k 
und Verwaltung bringen den Landkreis gemeinsam voran. Wir bedanken uns 
für die konstrukti ve Zusammenarbeit in diesem Jahr und freuen uns darauf, 
auch 2018 mit Ihnen kreati ve Ideen zu verwirklichen. 
Gerne sind wir für Sie da.

Frohe Weihnachtstage und einen guten Start 
ins neue Jahr wünscht Ihnen

Miriam Heinrich 
Geschäft sführerin

ge st al te n!
Geschäft sführerin Miriam Heinrich und 
Landräti n Dr. Susanne Ganster



Wir stellen in unserem Newsletter Unternehmen vor, 

die sich entweder neu angesiedelt haben in der Region Südwestpfalz, 

expandiert und/oder neu gebaut haben oder aus anderen Gründen vorgestellt 

werden sollten. Damit möchten wir auch informieren, welche Unternehmen mit 

welchem Angebot in der Südwestpfalz tätig sind und Synergien herstellen. 

Unternehmen investieren 

in die Region Südwestpfalz!
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Das in Pirmasens und Münchweiler an-
sässige Unternehmen investierte einen 
Betrag von rund einer Million Euro am 
Standort Münchweiler, wo im Frühjahr 
eine neue Lagerhalle mit circa 2.000 
m² entstand. Der neue, klimatisierte 
Erweiterungsbau grenzt direkt an die 
bereits vorhandene Lagerhalle an und 
darüber hinaus wären auf der ande-
ren Seite noch mehrere Tausend Qua-
dratmeter frei, die eine zusätzliche Er-
weiterung zulassen. Das 1957 durch 
Walter Müller Senior gegründete Fami-
lienunternehmen ist international tätig 
und produziert in 8 Fabriken auf 4 Kon-
tinenten. Weltweit stehen 500 Men-
schen in Lohn und Brot bei dem Süßwa-
renhersteller, davon 80 in Münchweiler 
und in Pirmasens, wo die Verwaltung 
ihren Sitz hat. Die Lust auf Süßes und 

Schokolade ist ungebrochen, so 
dass der Umsatz im Geschäftsjahr 
2015/2016 erneut um ca. 7 Prozent 
gesteigert werden konnte. Bei-
spielsweise wurden 2013/2014 
weltweit über 16.000 Tonnen 
Schokoladenprodukte und Zu-
ckerwaren von WAWI verkauft. 
Denn: egal, was die Frage ist, 
Schokolade ist die Antwort - bei 
WAWI gilt das sowieso!

WAWI-Euro GmbH

Im Geierspiel 2

66981 Münchweiler
   06331 / 27460
   www.wawi-group.de 

WAWI:

Weihnachtsmänner stehen nicht nur bei WAWI gerade hoch im Kurs

B
il

d
q

u
e

ll
e

: 
W

A
W

I-
E

u
ro

 G
m

b
H



Seite 5Newslett er 6 |3|2017

Dexheimer Software GmbH:

Bildquelle: Florian Dexheimer

Das neue Bürogebäude bietet auch viel Platz 
für Seminare und Schulungen der Kunden

Katja Becker und Roger Stadler von Chäs Ueli 
präsenti eren stolz ihr Käsefondue für Feinschmecker

Das Unternehmen Dexheimer Software 
GmbH hat sich auf die Schornsteinfe-
ger spezialisiert und bietet dem glücks-
bringenden Berufsstand moderne und 
benutzerfreundliche Software an, die 
sich durch höchste Zuverlässigkeit und 
Funktionalität auszeichnet. Die Exper-
tise in dieser Branche lässt sich auf eine 
mehr als 30 Jahre währende Partner-
schaft mit dem Schornsteinfegerhand-
werk zurückführen. Gegründet wurde 
das Unternehmen von Harald Dexhei-
mer im Jahr 1981, seit 2014 wurden 
die Zügel vollständig an seine beiden 
Kinder Florian Dexheimer und Bettina 
Leiner übergeben, die die technische 
bzw. kaufmännische Leitung des Un-
ternehmens mit derzeit 25 Mitarbei-

tern verantworten. Ein neues Firmen-
gebäude wurde 2017 nach 1,5-jähriger 
Bauzeit bezogen und bietet viel Platz 
für Seminare und Schulungen, was den 
Firmeninhabern besonders am Herzen 
liegt. Der enge Kontakt zu den 2.000 
Kunden ist sehr wichtig, gehört doch 
das Unternehmen bundesweit zu den 
führenden Anbietern der Branche. In 
der Schweiz ist das Unternehmen der 
Marktführer.

Dexheimer Software GmbH

Friedhofstraße 13
66987 Thaleischweiler-Fröschen 
   06334 / 449611
   www.agzess.de

Concepteria Chäs Ueli: 

Echtes Schweizer Käsefondue made in 
der Südwestpfalz - das gibt es nur bei 
der Concepteria. Das in Merzalben an-
sässige Unternehmen hat mit der Käse-
fondue-Marke „Chäs Ueli“ ein Konzept 
für die Gastronomie entwickelt und bie-
tet für den deutschen Gastronomen 
und für Käsefondue-Liebhaber ein 

„Fondue4Bistro“ und ein „Fondue2Go“ 
an. Der Geschäftsführer Roger Stadler 
hat dazu einen 6-stelligen Betrag in-
vestiert, um die ehemalige Fabrikhalle 

eines Bauunternehmens in Produktions- 
und Büroräume sowie ein Lager umzu-
wandeln. Am Freitag, 1. Dezember 2017 
war die offizielle Eröffnung der neuen 
Räumlichkeiten.

Concepteria Chäs Ueli

Gräfensteinstraße 17

66978 Merzalben 
   06395 / 9949848
   www.chaes-ueli.swiss



Wir, die Gesellschafter und Mitglieder des Aufsichtsrates, setzen uns gemeinsam 

für eine starke Wirtschaft und eine starke Südwestpfalz ein und deshalb ist die 

Wirtschaftsförderungsgesellschaft Südwestpfalz (WFG) wichtig:

Michael Zwick, Bürgermeister Verbandsgemeinde Dahner Felsenland:
„Die Wirtschaftskraft in der Südwestpfalz bildet das Rückgrat einer stabilen Aufwärts-

entwicklung unserer Region. Dies gilt gerade und besonders im Dahner Felsenland für 

den aufstrebenden Tourismus. Deshalb kommt der WFG im Hinblick auf Informationen 

und Hilfestellungen für Existenzgründer und ansiedlungs- oder expansionswillige Unter-

nehmen eine entscheidende Bedeutung zu. Sie ist auch als Bindeglied zwischen Kom-

munen und Unternehmen unverzichtbar. Als Netzwerker ist sie prädestiniert, Kontakt 

herzustellen und zu pflegen, ein existenziell wichtiger Baustein für viele Handwerker, 

Gewerbebetriebe und Händler.“

Werner Kölsch, Bürgermeister Verbandsgemeinde Hauenstein:
„Da die WFG einen wichtigen Beitrag als Bindeglied zwischen den Unternehmen und den Gesellschaftern im Landkreis Südwest-
pfalz darstellt. So wird ermöglicht, Unternehmen bei wichtigen Entscheidungen am oder für einen Standort zu unterstützen, und 
somit die wirtschaftliche Entwicklung im Landkreis Südwestpfalz zu fördern. Darüber hinaus bleibt die „industrielle Wertschöp-

fung“ in unserem Landkreis. Daher muss es gemeinsames Ziel sein, alle sich bietenden Möglichkeiten zu nutzen, um Gewerbe und 

Industrie anzusiedeln. Aktuell werden mit dem bevorzugten Breitbandausbau in Gewerbegebieten weitere sehr gute Vorausset-
zungen infrastruktureller Art geschaffen. In der Verbandsgemeinde Hauenstein werden daher die Gewerbegebiete gestärkt, ins-
besondere das gerade entstehende interkommunale Gewerbegebiet Wilgartswiesen-Hauenstein. Auf der Basis einer vertrauens-

vollen Zusammenarbeit mit der WFG steht einer erfolgreichen wirtschaftlichen Entwicklung zukünftig nichts im Wege.“

Werner Becker, 
Bürgermeister Verbandsgemeinde Rodalben:
„Die Entwicklung des Landkreises Südwestpfalz ist abhängig 
von unserer WFG. Damit eine Neuansiedelung von Betrieben ge-
lingt bzw. bestehende Betriebe umfassend unterstützt und nach 
außen präsentiert werden, haben wir mit der WFG einen starken 
Partner. Wir setzen uns gemeinsam dafür ein, dass junge Men-
schen in der Südwestpfalz eine Zukunft haben, hier bleiben und 
arbeiten können.“

Lothar Weber, 
Bürgermeister Verbandsgemeinde 
Waldfischbach-Burgalben:
„In der WFG wird zusammen mit den 
Eigentümern der Gewerbeflächen ein um-
fangreiches Paket zur Vermarktung der 

Gewerbeflächen geschnürt. Die VG Wald-

fischbach-Burgalben unterstützt die Arbeit 
der WFG.“

Thomas Peifer, Bürgermeister Verbandsgemeinde Thaleischweiler-Wallhalben:
„Die WFG ist ein wichtiges Bindeglied zwischen der kommunalen Seite und den Wirtschaftsbetrieben der Region. Sie ist darü-

ber hinaus als Ansprechpartner der Betriebe sehr gefragt, sie berät in vielen Fragen, auch z. B. in Bezug auf mögliche Förder-

mittel, und eröf fnet somit durch die Zurverfügungstellung der Netzwerke zu den überregionalen Behörden, den Kammern und 
sonstigen Institutionen Wege zu einer weiteren positiven Entwicklung unseres Landkreises Südwestpfalz. Daneben werden 

viele weitere Themen, die für die heimische Wirtschaft von Interesse sind, aufgegrif fen, u. a. auch Workshops und Seminare 
angeboten. Nicht zuletzt arbeitet die WFG sehr eng mit der kommunalen Seite zusammen, denn nur durch diese enge Ver-

zahnung kann z. B. die Ansiedlung weiterer Betriebe im Landkreis positiv begleitet werden. Wirtschaftsförderung und damit 

die Stärkung unserer ländlichen Region geht uns alle an, deshalb arbeite ich auch als Gesellschafter der WFG gerne mit.“

Silvia Seebach, 
Bürgermeisterin Verbandsge-
meinde Pirmasens-Land:
„Sie ist ein kompetenter und ver-
lässlicher Partner für die Interessen, 

Fragen und Problemstellungen der 
Unternehmen. Sie vereint die Interes-
sen der Region.“

Dr. Susanne Ganster, 
Landrätin Landkreis Südwestpfalz:
„Mit engagierter Wirtschaftsförderung können ansässige und ansiedlungswil-

lige Unternehmen individuell gefördert werden. Damit tragen wir dazu bei, 

vorhandene Arbeitsplätze zu erhalten und neue zu schaf fen. Unsere Wirt-

schaftsförderungsgesellschaft Südwestpfalz kann die Region als Standort noch 

schlagkräftiger vermarkten und hilf t, die viel komplexer gewordenen Projekte 

zu bewältigen.“



Bernd Lehmann, Vorstand VR Bank 
Südliche Weinstraße-Wasgau eG:
„Der WFG Südwestpfalz liegt es am Herzen, 

die Region attraktiv zu gestalten, die Wirt-

schaft zu fördern, Arbeitsplätz zu schaf fen 

und Innovationen voranzubringen. Kurzum: 

unsere Heimat lebenswert machen. Als „eine 

Bank wie die Region“ verfolgt die VR Bank 

Südliche Weinstraße-Wasgau dasselbe Ziel.

Gerhard Kölsch, Vorstand VR Bank Südwestpfalz eG: 
„Als Gesellschafter seit Gründung der WFG mit dabei, sehen wir 
in der Institution einen wichtigen Partner für unsere gewerb-
lichen Kunden und auch alle ansässigen Gewerbetreibenden. Bin-
deglied zwischen den „Parteien“ und wichtiger Ansprechpartner 
für gewerbliche Investitionen in der Region, sei dies von interes-
sierten Externen, wie ortsansässigen Unternehmen. Für uns eine 
richtige Entscheidung im Hinblick auf die Weiterentwicklung un-
seres Wirtschaftsraumes.“

Anna-Silvia Henne, Mitglied des Aufsichtsrates der WFG: 
„Die WFG steht für die Stärkung des Potentials regionaler Unterneh-
men durch Beratung in Fragen der Betriebsführung, des Marketings, 
der Personalauswahl und der Aus-und Weiterbildung. Sie befördert den 
Wissenstransfer zwischen Hochschulen und Unternehmen durch Pro-
jekte und Vernetzung von Lehre und Unternehmen, von Lernenden und 

Arbeitgebern. Sie wirbt aktiv um neue Unternehmen und bieten einen 

Wissenspool und administrative Hilfe in allen Fragen der Betriebsan-
siedlung. Sie bündelt die wirtschaftlichen Kräfte der Region.“

Thomas Zwick, Mitglied des Aufsichtsrates der WFG:
„Um das Arbeitsplatzangebot in der Region zu stärken ist es für mich wichtig, neue oder ansiedlungswil-
lige Unternehmen bei den Fragen der Standortsuche und den Fördermöglichkeiten zu helfen. Aber auch 
die bereits ansässigen Unternehmen sind dabei nicht zu vergessen, da auch hier eine permanente Beglei-

tung im wirtschaftlichen Bereich angeboten werden sollte. Was macht eine starke Region aus? Das Ar-

beitsplatzangebot, innovative und gesunde Unternehmen, of fene gelebte Strukturen für bestehende und 
neue Unternehmen, ein gutes Klima zwischen den Unternehmen. Corporate Identity nicht nur mit dem ei-
genen Unternehmen, sondern auch mit der Region. Eine lebenswerte Region zeichnet sich aus durch an-

genehme Freizeitangebote, Familienfreundlichkeit und die kulturellen Angebote.“

Martin Eichert, Mitglied des Aufsichtsrates der WFG: 
„Die WFG versteht sich als Dienstleister für alle Gewerbetreibenden, Inte-

ressen, Wünsche und Anliegen zu bündeln, Gewerbe zu vernetzen und mit 

hoher Außenwirkung zu repräsentieren, Konzepte gemeinsam zu entwickeln 
und die Region der Südwestpfalz für Gewerbetreibende attraktiver und ziel-

orientierter zu vermarkten, auch über die Grenzen von Rheinland-Pfalz hi-
naus. Unsere Region hat ein hohes Potential, welches hervorgehoben und 

ausgebaut werden muss, die WFG unterstützt dies mit viel Sach- und Fach-

kompetenz, sie versteht sich als Partner von Handwerk und Gewerbe.“

Jürgen Gundacker, Bürgermeister 
Verbandsgemeinde Zweibrücken-Land:
„Eine aktive Wirtschaftsförderung ist für mich von maßgeb-

licher Bedeutung für die Zukunft unserer Region. Vorausset-

zung dafür sind gute Rahmenbedingungen. 

Als Gesellschafter stelle ich mich diesen we-

sentlichen Aufgaben und bringe mich gerne 

in deren Ausgestaltung ein: Unsere Region 

bietet hierzu viele Möglichkeiten!“

Rolf E. Klein, 
Vorstandsvorsitzender Sparkasse Südwestpfalz:
„Menschen, die sich selbstständig machen wollen, brauchen 

neben Mut und Gründergeist unter anderem auch gute Berater 

und Kontakte. WFG und Sparkasse engagieren sich gemein-

sam für diese Ziele. Sie sind wichtiger Impulsgeber für die 

Region und tragen gemeinsam zur Sicherung und zum Auf-

bau von Arbeitsplätzen sowie zur Neuansiedlungen von Fir-

men in der Region bei.“

Alexander Kostal, 
Vorstand Volksbank Kaiserslautern eG: 
„Wirtschaft, Politik und Finanzen gehen in aller Regel 

„Hand in Hand“. Dies spürt man intensiv beim Blick auf die 

Arbeit der WFG. Alle genannten Akteure finden hier ihren 

„Rahmen“. So wird eine positive wirtschaftliche Entwick-

lung der Region aktiv und sehr zielgerichtet unterstützt. 

Wir als Gesellschafter leisten deshalb sehr gerne unseren 

Beitrag als regionales Kreditinstitut zu dieser Entwicklung.“
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Geschäft sführer Dr.-Ing. Markus Brzeski (Bildmitt e) 
mit Wirtschaft sminister Dr. Volker Wissing 
(rechts im Bild) beim Pioniergeist 2017
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Erfolgsgeschichten 

A+ Composites GmbH:

A+ Composites ist ein Technologieun-
ternehmen in Weselberg. Es hat sich 
darauf spezialisiert, einen faserverstär-
kten Kunststoff herzustellen, dessen 
Eigenschaften ihn für viele Produkte 
interessant machen: Er ist extrem sta-
bil, leicht, flexibel und besitzt dennoch 
eine Festigkeit größer als Stahl. So kann 

der Kunststoff etwa bei Spritzgusstei-
len zum Einsatz kommen: Als Einleger 
macht er z. B. Transportkisten deut-
lich belastbarer. Dabei wird er mit 
der Schmelze der Spritzgussteile, aus 
denen die Boxen bestehen, direkt bei 
der Produktion verschweißt. Dadurch 
werden die Einleger um bis zu 1.000 

Prozent verstärkt. Die Einleger können 
individuell nach Bedarf der Kunden in 
Großserien produziert werden. Zudem 
kann das Material in Auto-Bauteilen 
Verwendung finden, etwa um spezi-
elle Karosserie-Teile anzufertigen, aber 
auch Prothesen und Orthesen verhilft 
es zu einem größeren Tragekomfort. 
Die A+ Composites GmbH wurde ge-
rade beim Existenzgründerpreis „Pio-
niergeist 2017“ mit dem zweiten Preis 
ausgezeichnet.

A+ Composites GmbH

Rudolf-Diesel-Straße 7

66919 Weselberg
   06333 / 9999060
   www.aplus-composites.de 

Das als „Wasgau Packaging“ gegrün-
dete Unternehmen wurde nach einer 
bewegten Vergangenheit 2009 von der 
Schumacher Packaging GmbH über-
nommen, der Standort in Hauenstein 
ist somit das südlichste Werk des Mut-
terkonzerns mit Sitz im bayerischen 
Ebersdorf bei Coburg. Mit der Pro-
duktion und Weiterverarbeitung von 
Wellpappe hat sich das Unternehmen 
u. a. zum Hauptlieferanten für einen 
Versandhändler in Europa entwickelt. 
Doch auch andere Kunden aus bei-
spielsweise Frankreich und den Bene-

lux-Ländern werden von Hauenstein 
aus beliefert. Um den großen Bedarf 
für die Kunden zu decken, werden pro 
Monat 2.000 Tonnen Material verar-
beitet, das bedeutet, dass pro Tag ca. 
15 LKW-Ladungen an Rohware ankom-
men. Um alles zu bewältigen, arbeiten 
derzeit ca. 90 Mitarbeiter im 3-Schicht-
Betrieb an 5 Tagen die Woche. Ziel der 
Geschäftsführung ist es, den Standort 
Hauenstein weiter auszubauen und in 
die Erweiterung der Anlagen zu inves-
tieren, wofür bei dem Unternehmen 
weitere Arbeitsplätze entstehen sollen.

Schumacher Packaging GmbH

Gebrüder-Seibel-Str. 10

76846 Hauenstein
   06392 / 9160
   www.schumacher-packaging.com

Schumacher Packaging GmbH: 

Bildquelle: A+ Composites GmbH 2

Gebäude und Betriebsgelände des 
Verpackungsspezialisten

Bildquelle: Schumacher Packaging GmbH



Schwere Geschütze auffahren muss-
te im Sommer der Dahner Gastronom 
Matthäus Burkhart, als er einen Eisen-
bahnwaggon mittels zweier Schwer-
lastkräne an den vorgesehenen Stand-
ort heben ließ. Darin wird ein an einen 
Speisewagen erinnernder Frühstücks-
wagen für Feriengäste und Einheimi-
sche entstehen, der auch für Familien- 
und Betriebsfeiern geeignet sein wird, 
so die Vision des Gastronomen und sei-
nes Vaters, der zu Lebzeiten den glei-
chen Wunsch hatte. 1997 übernahm 
Matthäus Burkhart von seinen Eltern 
auch den bereits seit 1993 von ihm ge-
führten Betrieb und arbeitete seitdem 
mit viel Leidenschaft daran, das „Alte 
Bahnhöf’l“ zu einer Attraktion im Dah-
ner Felsenland werden zu lassen. Das 
Konzept ist erfolgreich, denn schon 
die vor einigen Jahren erworbenen 

und zu Wohnungen umgebauten Ei-
senbahnwaggons werden sehr gut an-
genommen. Die Waggons bieten allen 
erdenklichen Komfort und kreieren 
ein außergewöhnliches Ambiente. Die 
geplanten Umbauten des Waggons 
zum Frühstückswagen sollen im Früh-
jahr 2018 abgeschlossen sein. Wei-
tere Ideen befinden sich bei Matthäus 
Burkhart bereits in der Planung und in 
der Umsetzung, wie eine neue, barrie-
refreie Ferienwohnung namens „Lok-
schuppen“, die über Winter gebaut 
wird.

Newslett er 6 |3|2017 Seite 9

Altes Bahnhöf‘l: 

Ferienbahnhof Reichenbach

An der Reichenbach 6
66994 Dahn-Reichenbach
   06391 / 3755
   www.Ferienbahnhof-Reichenbach.de

Im Sommer 2017 eröffnete in Hauen-
stein der Sneaker-Laden „Fortytree“. 
Inhaber Philip Seibel konnte einige 
namhafte Hersteller gewinnen und er 
ist stolz, unter den Top 100 Händlern 
in Deutschland zu rangieren. Bereits 
seit 2006 ist Philip Seibel in der „Shoe 
City“ auch mit seinem Laden „Jump-N-
Shoez“ aktiv und verkauft darin Snea-
kers und Textilien. Er ist allerdings nicht 
nur vor Ort vertreten, sondern verkauft 
auch online. Für „Fortytree“ (der Name 
spielt auf seine Schuhgröße 43 sowie 
die vielen Bäume in Hauenstein an) 
konnte er als Unterstützung den Hau-
ensteiner Unternehmer Carl-August 

Seibel gewinnen. „Fortytree“ präsen-
tiert die  Sneaker anders, als man sich 
das vielleicht vorstellen würde: sie wer-
den an einer Wand gezeigt, die wie eine 
Baumrinde aussieht. Die Verkaufstheke 
ist mit Buntsandstein verkleidet und 
Baumstämme gibt es auch im Laden. 
Doch auch neueste Technik ist mit i-
pads eingezogen, an denen sich Kun-
den über verfügbare Modelle erkun-
digen oder in den Sozialen Medien 
unterwegs sein können. Internet und 
stationärer Handel sind für Philip Seibel 
keine Gegensätze, wenn man es richtig 
anpackt, so der Unternehmer.

Jump-N-Shoez KG
Alte Bundesstraße 1

76846 Hauenstein
   06392 / 9237535
   www.jumpnshoez-shopping.de

Jump-N-Shoez KG: 

Stylishes Ambiente für stylishe Sneaker

Bildquelle: Fortytree/Jumpnshoez KG 2

Eisenbahnromanti k mal anders: 
im Ferienbahnhof in Dahn-Reichenbach

Bildquelle: Ferienbahnhof Reichenbach 2017 3
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GERLI GmbH:

Vor 30 Jahren öffnete die Vita Natura 
Klinik in Eppenbrunn ihre Tore für Pati-
enten, die den Kampf gegen den Krebs 
aufgenommen haben. In der idyllisch 
im Pfälzer Wald gelegenen Klinik, die 
sich dem ganzheitlichen Therapiean-
satz verschrieben hat, kommen be-
währte naturheilkundliche Verfahren 
im Einklang mit modernen wissen-
schaftlichen Methoden zum Einsatz. 
Sie alle dienen der Behandlung und 
Nachbehandlung bei Krebs mit dem 

Ziel einer psychischen und körper-
lichen Stabilisierung der Patienten. Da-
mals wie heute ist Jürgen Leininger Ver-
waltungsleiter und führt die in Europa 
und Übersee bekannte Klinik seit 2008 
als alleiniger Geschäftsführer. 25 Bet-
ten stehen zur Verfügung, die 25 Mit-
arbeiter legen großen Wert darauf, den 
Patienten die notwendige Fürsorge zu-
kommen zu lassen. Das Ärzteteam - be-
stehend aus Dr. Adnan Al Zain (der seit 
2015 die ärztliche Leitung der Klinik in-

nehat) und Dr. Peter Szepesi (Leiter der 
homöopathischen Abteilung) - versor-
gen die Kassen- und Privatpatienten 
mit großer Menschlichkeit und Empa-
thie. 

Vita Natura Klinik GmbH
Altschlossstraße 1

66957 Eppenbrunn
   06335 / 921100
   www.vita-natura-klinik.de

Vita Natura Klinik: 

Erfolgsgeschichten 
Neue Kraft  schöpfen im Pfälzerwald: 
in der Vita Natura Klinik

Die Marke Dockers schaffte 1987 ihren 
Durchbruch mit den „Dockers Boots“: 
Schnürstiefel, die in Maisgelb und Scho-
kobraun und mit einem hohen, gepols-
terten Schaft produziert wurden. Im 
gleichen Jahr wurde der Markenname 

„Dockers by Gerli“ weltweit patentiert. 
Die Geschichte des Unternehmens be-
gann bereits 1973, als Bruno Heim und 
Gösta Andersson die Firma Gerli GmbH 
in Merzalben gründete. Gerli ist zusam-
mengesetzt aus den Anfangsbuchsta-
ben der Ehefrauen, Gertrud und Lise-
lotte. Cowboystiefel wurden damals 
verkauft, als Lager diente eine Gast-
wirtschaft im Ort. 1979 wurde der Fir-
mensitz in der Höhstraße gebaut, der 
bis heute zahlreiche Erweiterungen 
und Modernisierungen erfahren hat. 
1985 war ein weiterer Meilenstein für 
die Gerli GmbH, denn das Unterneh-

men begann mit der Pro-
duktion der sogenann-
ten Docksider Schuhe, was 
zum davon abgeleiteten 
Markennamen Dockers 
führte. Nach Plateauschu-
hen in den 90er-Jahren kamen 2000 
die erste eigene Damen- und 2004 die 
Kinderschuhkollektion auf den Markt. 
Heute ist Dockers by Gerli synonym 
für moderne und sportive Schuhe, in 
denen das Know-how von über vier 
Jahrzehnten steckt.

Schuh-Import und Export 

GERLI GmbH

Höhstraße 31
66978 Merzalben
   06395 / 92190
   www.dockersbygerli.de

Seit Jahrzehnten fester 
Bestandteil der Schuhbranche: 
Dockers by Gerli

Bildquelle: Gerli GmbH 3

www.wfg-suedwestpfalz.de
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Das Hobby zum Beruf - oder noch treffender - zur Berufung gemacht hat Martin 
Veit. Die Leidenschaft fürs Filmen packte ihn schon als kleiner Junge und er wurde 
immer öfter gefragt, ob er nicht Familienfeiern oder andere Festlichkeiten mit sei-
ner Filmkamera begleiten würde. Vor über 6 Jahren war es soweit und er startete 
sein Unternehmen veit-film media service. Begonnen hat Martin Veit mit Hoch-
zeitsfilmen, dann erreichten ihn die ersten Anfragen für Unternehmensclips. Seit-
dem bietet er Unternehmen und Kunden aus der Südwestpfalz und dem Saarland 
bis nach Luxemburg an, sich in einem Imageclip zu präsentieren. Er ist sich dabei 
der Tatsache bewusst, dass es dafür nicht nur die notwendigen technischen Fähig-
keiten braucht, sondern dass er - zusammen mit den Unternehmensverantwort-
lichen - das Unternehmen authentisch darstellt, ohne langweilig oder austausch-
bar zu sein. „Die Chemie muss stimmen und das Herzblut bringe ich sowieso mit“ 
sagt er. Vor allem die mittelständischen Unternehmen hat er im Visier. Für Mar-
tin Veit sind Imagefilme ein zeitgemäßes Medium, das die Botschaft, Philosophie 
und die Einzigartigkeit jedes Unternehmens am effektivsten transportieren kann.

veit-film: 

veit-film media service

Hangstraße 6
66989 Nünschweiler
   06336 / 8390028
   www.veit-film.de

Eine feste Größe in der Südwestpfalz ist 
das in Weselberg ansässige mittelstän-
dische Unternehmen DONICO Doniat 
Marketing und Musterservice GmbH, 
das 1994 von der Familie Doniat ge-
gründet wurde und heute noch in Fami-
lienhand ist. Die Geschäftsführung be-
steht aus Ludwig, Michael und Sandra 
Doniat und zusammen mit ihren 10 
Mitarbeitern haben sie sich auf die Her-
stellung, Einlagerung und den Vertrieb 
von Musterkarten, Musterkollektionen 
und Verkaufsfördermittel jeglicher Art 
spezialisiert. Kunden sind Bodenbe-
lagshersteller, Baumärkte mit Eigen-
marken sowie Verkaufsstudios und Ar-
chitekten. Mit einer 140 m² großen 
Verkaufsfläche für Endverbraucher 
wurde das Liefersortiment ausgebaut. 

Ein hoher Qualitätsstandard „made in 
Germany“ ist sowohl der Geschäftsfüh-
rung wie den Mitarbeitern sehr wichtig 
und es wird viel dafür getan, dass die-
ser nicht nur erhalten, sondern wann 
immer möglich noch erhöht wird. Hohe 
Ansprüche hat das Unternehmen auch 
beim sozialen Engagement: viele regio-
nale Projekte und Vereine werden seit 
vielen Jahren unterstützt. Außerdem 
engagiert sich das Unternehmen nach-
haltig für den Umweltschutz. 

Donico Doniat 

Marketing und Musterservice GmbH

Rudolf-Diesel-Straße 28

66919 Weselberg
   06333 / 993969
   www.donico.de

Donico Doniat 
Marketing 

und 
Musterservice 

GmbH:

Bildquelle: veit-f ilm media service 2

Am Unternehmertag Südwestpfalz 2017 
vor Ort und hinter der Kamera: Marti n Veit

Seit Anbeginn fest in Familienhand: 
das Unternehmen wird von Ludwig, Michael und 

Sandra Doniat geführt

Bildquelle: Donico Doniat Marketing 

und Musterservice GmbH 3
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Erfolgsgeschichten 

Metallgestaltung Thomas-Maria Schmidt: 

Bei dem Unternehmer und Deutschen 
Schmiedemeister (2012-2014) Thomas-
Maria Schmidt ist immer „Feuer dahin-
ter“, denn erstens geht das Feuer in 
seiner Werkstatt in Höheischweiler nie 
aus und zweitens erkennt man beim 
Erzählen über seinen Beruf die Leiden-
schaft in seinen Augen. Er sagt: „Das 
Schmiedefeuer ist wie ein Toxin, wenn 
man einmal damit in Berührung gekom-
men ist, kommt man sein Leben lang 
nicht mehr los“. Nach der Lehre und 
einer 5-jährigen Walz machte er sich 
1994 selbständig. Heute hat er zwei Ge-

sellen, einen Azubi und eine Bürokraft. 
Viele Azubis hat er selbst ausgebildet: 
ca. 15 im eigenen Betrieb und über 
100 als Dozent an der Meisterschule in 
Kaiserslautern. Die Herausforderungen 
seien täglich andere, viel Kreativität sei 
gefragt und außerdem habe es für ihn 
etwas mystisches, das alte Handwerk 
des Schmiedens zu beherrschen. Der 
Präsident des IFGS (Internationaler 
Fachverband Gestaltender Schmiede 
e. V.) gewann gerade mit einigen seiner 
Kollegen als Teamleiter die Bronzeme-
daille der Schmiede-WM in Italien.

Metallgestaltung 

Thomas-Maria Schmidt

Lambacher Berg 10

66989 Höheischweiler 
   06331 / 98377
   www.thomas-maria-schmidt.de

Westpfalzfeger GmbH & Co. KG: 
Seit der Neueröffnung am 1. und 2. 
September findet man die Westpfalz-
feger in neuen Geschäftsräumen in 
Waldfischbach-Burgalben. Gegründet 
und entstanden ist das Unternehmen 
2013 in Donsieders durch die Zusam-
menlegung dreier Kleinbetriebe. Jetzt 
entschieden sich die Geschäftsführer 
Ronny Andreas, Kim Dauenhauer-Vat-
ter und Sascha Neu für einen größeren 
Unternehmenssitz, an dem sich auch 
die größte permanente Pellet-, Kombi- 
und Kaminofen Ausstellung der Marke 
RIKA in Rheinland-Pfalz befindet - die 
RIKA Ofenwelt. Für den Hersteller sind 
die Westpfalzfeger Exklusivpartner. Die 
RIKA Ofenwelt steht dem Kunden vom 
Verkauf über die Installation bis zur 
Nachbetreuung der Pellet-, Kamin- und 
Kombiöfen zur Seite. Doch das ist längst 
nicht alles, was die Westpfalzfeger zu 
bieten haben: die 10 Mitarbeiter und 
zwei Auszubildenden sowie die drei 

Geschäftsführer bedienen neben dem 
„klassischen“ Schornsteinfegergeschäft 
auch Neubau, Reparatur und Sanierung 
von Schornsteinen sowie die Erstellung 
von Energieausweisen.

Westpfalzfeger GmbH & Co. KG 
In der Schorbach 3
67714 Waldfischbach-Burgalben 
   06333 /9935760
   www.westpfalzfeger.de 

Viel Leidenschaft  und noch mehr Herzblut 
fürs Schmieden: Thomas-Maria Schmidt

Bildquelle: Thomas-Maria Schmidt 2

Die Westpfalzfeger: Kim Dauenhauer-Vatt er, 
Sascha Neu und Ronny Andreas mit der 
Ortsbürgermeisterin von Waldfi schbach-Burgalben 
Anna-Silvia Henne

Bildquelle: Westpfalzfeger GmbH & Co. KG
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Praxisnah und sehr unterhaltsam: 
Manuela Borella zeigt Azubis, wie Knigge geht

Manuela Borella von Borella Image Consulting hat schon einige Seminare zum 
Thema Knigge durchgeführt und Ratschläge gegeben, wie man sich richtig be-
nimmt und worauf man achten sollte, um nicht negativ aufzufallen. Bei zwei von 
der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Südwestpfalz und der Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Zweibrücken angebotenen Tagesseminaren am Freitag, 8. und 
Freitag, 29. September 2017 nahmen insgesamt 35 Azubis teil und wollten von 
der Knigge-Expertin aus erster Hand erfahren, wie man bei seinem Ausbildungs-
betrieb einen guten Eindruck hinterlässt und sich Kunden, Lieferanten und Ge-
schäftspartnern gegenüber professionell verhält. Das von Frau Borella vorgese-
hene Programm war abwechslungsreich und beinhaltete Theorie und Praxis, unter 
anderem auch viele Rollenspiele, um das Gelernte gleich umsetzen zu können. Die 
Azubis waren von der lockeren Art der Referentin begeistert und sagten überein-
stimmend, viel gelernt zu haben, sei es nun die korrekte Begrüßung, allgemeine 
Kommunikation, Regeln zum Duzen und Siezen, die Kleidung oder auch wie man 
als Azubi mit den Sozialen Medien umgeht. 

Nase vorn dank guter Umgangsformen für Azubis

Ebenfalls mit Manuela Borella wurde als Expertin für Tischkultur auch das dritte 
Dinner Coaching in diesem Jahr durchgeführt. Am Freitag, 17. November 2017 
moderierte Frau Borella sehr charmant und kurzweilig den Abend, den unsere 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit einem köstlichen 4-Gänge-Menü im Land-
schloss Fasanerie in Zweibrücken verbrachten. Frau Borella ging von Tisch zu Tisch, 
beantwortete Fragen mit großer Sachkenntnis, demonstrierte das eine oder an-
dere, beispielsweise, wie man gleichzeitig ein Sektglas, eine Serviette und einen 
Teller in der Hand hält und dabei die andere Hand zur Begrüßung frei hat. Den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern wurde nicht langweilig und nach einigen Stunden 
konnten sie sowohl satt als auch mit gestilltem Wissensdurst nach Hause fahren.

Dinner Coaching

Bildquelle: Martin Seebald 4

Das dritt e Dinner Coaching fand im schönen 
Ambiente in der Fasanerie statt 

So geht Begrüßung beim 
Sektempfang in Perfekti on
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2017 bot die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Südwestpfalz eine 6-teilige Reihe mit Impulsvorträgen kostenlos für Exi-

stenzgründer und Jungunternehmer an. Die ersten drei Vorträge im ersten Halbjahr behandelten „Die Wahl der passenden 

Rechtsform“, „Die optimale Finanzierung“ und „Marketing und Kundengewinnung“. Die Reihe konnte als Gesamtpaket 

oder die Vorträge einzeln gebucht werden. Es wurden umfassende Informationen zu allen wichtigen Fragen gegeben, die 

sich Existenzgründer oder Jungunternehmer stellen. Da die Vorträge auf große Resonanz gestoßen sind, versucht die Wirt-

schaftsförderungsgesellschaft Südwestpfalz, die Vortragsreihe auch 2018 wieder anzubieten. Darüber hinaus bietet die 

Wirtschaftsförderungsgesellschaft Südwestpfalz individuelle Beratungen für Gründer an, um im persönlichen Gespräch 

speziell auf bestimmte Gegebenheiten bei dem Unternehmen eingehen zu können.

Referent Thomas Katmann von gral - 
das BeraterTeam ging bei „Formalitäten 
und Versicherungen“ auf die recht-
lichen Voraussetzungen ein, beispiels-
weise das Berufs- und Gewerberecht, 
und erläuterte, welche es einzuhalten 
gilt. Auch die passende Rechtsform 
sowie sinnvolle und notwendige Versi-
cherungen für das Unternehmen wur-

den erklärt. Thema war unter anderem 
auch, welche Vertragsarten es gibt und 
was dabei zu beachten ist. Auch die Na-
mensgebung des neu gegründeten bzw. 
neu zu gründenden Unternehmens 
kam zur Sprache.

„Formalitäten und Versicherungen“ am 23. August 2017:

Mit Christoph Mauss von der Mauss & 
Coll. Steuerberatungsgesellschaft mbH 
aus Zweibrücken stand ein Experte für 
das Steuerrecht den Existenzgründern 
Rede und Antwort. Der Fokus dieses 
Vortrags lag auf den steuerlichen Rah-
menbedingungen. Auch auf die Ge-
winnermittlung, die Besteuerung der 
Gesellschaft und der Gesellschafter 

und Möglichkeiten steuerlicher Förde-
rung sowie auf umsatzsteuerliche As-
pekte ging er detailliert ein. Das zweite 
Thema Buchführung erläuterte den 
Teilnehmenden beispielsweise, wer 
überhaupt zur Buchführung verpflich-
tet ist oder worin die Unterschiede 
zwischen Minijob und kurzfristiger Be-
schäftigung liegen.

„Buchführung und Steuern“ am 6. September 2017:

Den abschließenden Vortrag hielt 
Sandra Katmann (gral - das BeraterTeam, 
ausgezeichnet als „Top Consultant 
2017“). Sie ließ die Teilnehmenden wis-
sen, dass ein Businessplan viel mehr 
als ein roter Faden zur Verwirklichung 
des Geschäftsvorhabens ist, denn er 
dient auch zur laufenden Überprüfung 
und Optimierung der Planung. Es ver-

steht sich von selbst, dass ein Business-
plan sorgfältig ausgearbeitet sein muss. 
Sandra Katmann ging detailliert darauf 
ein, welche Inhalte erforderlich sind 
und welche Fehler am häufigsten ge-
macht werden.  

„Der überzeugende Businessplan“ am 25. Oktober 2017:

Thomas Katmann 

referiert über Formalitäten und Versicherungen

Experte für Buchführung und Steuern: 
Christoph Mauss

Sandra Katmann erläutert, was ein Businessplan 
zu einem überzeugenden macht

Erfolgreich gründen:

Veranstaltungsrückblick 
Impulsvortragsreihe für Existenzgründer und Jungunternehmer
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Das Netzwerk Smart Future Südwestpfalz erfreut sich immer größerer Be-
liebtheit in der Südwestpfalz. Nach einem Besuch im Kompetenzzentrum Mit-
telstand 4.0 Kaiserslautern mit der Smart Factory im März dieses Jahres trafen 
sich die Netzwerker zum 3. Netzwerktreffen am 17. August 2017 im Fashion Out-
let in Zweibrücken. Dieses Zusammenkommen in Kooperation mit der Hand-
werkskammer der Pfalz stand ganz im Zeichen des Handwerks. Mit dem Leiter 
des Kompetenzzentrums Digitales Handwerk West (Koblenz), Herrn Christoph 
Krause, stand den Teilnehmenden ein langjähriger und erfahrener Experte Rede 
und Antwort. Anhand griffiger Beispiele aus vielen Bereichen wie beispielsweise 
Metallbau, Maler-, Metzger-, Tischler- oder dem Konditoreihandwerk und einer 
Methode („Business Model Canvas“), die zusammen mit den Teilnehmern ange-
wandt wurde, verschafften sich die Workshop-Teilnehmer einen Überblick über 
die wichtigsten Schlüsselfaktoren ihres Geschäftsmodells.

Das 4. Netzwerktreffen am 29. No-
vember 2017 fand an der Hochschule 
Kaiserslautern, Standort Zweibrücken 
statt. Auch dieses Mal erwartete die 
Teilnehmenden zwei hochkarätige Re-
ferenten: Prof. Dr. Jan Conrad (Lehr-
gebiet: Implementierung interaktiver 
Software-Systeme) und Prof. Dr. Dieter 
Wallach (Lehrgebiet: Mensch-Compu-
ter Interaktion und Usability Enginee-
ring) moderierten das Netzwerktref-
fen, das sich ganz um die Entwicklung 
von digitalen Ideen und Lösungen für 
neue Produkte und Dienstleistungen 

drehte. Die Zielsetzung, den Teilneh-
menden Wege zur Schaffung von nut-
zerorientierten Produkten und Dienst-
leistungen im digitalen Zeitalter 
aufzuzeigen, wurde durch die beiden 
Professoren mit viel Detailkenntnis und 
Zuversicht in die digitale Revolution 
vermittelt und anhand vieler Praxisbei-
spiele, die den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern viel Spaß machten, direkt 
umgesetzt (z. B. beim Bau eines mög-
lichst hohen Turmes unter Verwendung 
eines Marshmallows, einiger Spaghetti, 
Bindfäden und Tesafilm).  

4. Netzwerktreffen am 29. November 2017 

Smart Future: das Netzwerk für die Südwestpfalz 
holt die Besten hierher: Christoph Krause 

(Kompetenzzentrum Digitales Handwerk Koblenz), 

Prof. Dr. Jan Conrad und Prof. Dr. Dieter Wallach 
(Hochschule Kaiserslautern, Standort Zweibrücken)

Informationen über SMART FUTURE SÜDWESTPFALZ unter folgendem Link:
wfg-suedwestpfalz.de/regionalmarketing/smart-future-suedwestpfalz/

NETZWERK SMART FUTURE 
SÜDWESTPFALZ



Mit Hermann Scherer war am Don-
nerstag, 19. Oktober 2017 beim Un-
ternehmertag Südwestpfalz 2017 ein 
Schwergewicht der deutschen Red-
nerlandschaft im bis auf den letzten 
Platz besetzten Bürgerhaus Schuh-
fabrik Waldfischbach-Burgalben zu 
Besuch. Die Unternehmerinnen und 
Unternehmer der Region wurden zu-
nächst herzlich durch die neue Landrä-
tin der Südwestpfalz, Frau Dr. Susanne 
Ganster, begrüßt. Für die Stadt Zwei-
brücken hieß der Bürgermeister Chri-
stian Gauf alle Gäste herzlich willkom-
men. Danach war die Bühne frei für 
Hermann Scherer, der bereits als er-
folgreicher Coach, Unternehmensbera-
ter, Buchautor und natürlich Unterneh-
mer mehrfach ausgezeichnet wurde. 

„Jenseits vom Mittelmaß - Spielregeln 
für die Pole-Position in den Märkten 
von morgen“ lautete sein Vortrag und 
er machte auch sofort klar, dass sei-
ner Meinung nach Mittelmaß den Fort-
schritt und den Erfolg hemmt und sich 
in der Mitte einfach zu viele tummeln. 
Mittelmaß sei für ihn ein Synonym für 
normal und damit für langweilig, so 
Hermann Scherer und er plädierte 
dafür, der Kreativität freien Lauf zu 
lassen. 

Menschen seien 
viel besser darin, 
Dinge zu ver-
bessern anstelle 
diese zu entwi-
ckeln, ist sich 
Scherer sicher. Er 
forderte die Un-
ternehmerinnen 
und Unternehmer 
auf, ein Gespür zu 
entwickeln, was ein Problem darstellt 
und dieses dann anzugehen. Für ihn 
ist jedes Problem die Startposition für 
ein noch nicht gegründetes Unterneh-
men, eine Serviceleistung oder ein Pro-
dukt. Nach fast eineinhalb Stunden bot 
der Unternehmertag 2017 noch genü-
gend Zeit und Gelegenheit für die Un-
ternehmerinnen und Unternehmer, 
sich bei einem Imbiss auszutauschen. 
Die musikalische Umrahmung über-
nahmen die Jazz-Kids der Kreismusik-
schule Südwestpfalz unter der Leitung 
von Uli Geßner. 

Wirtschaft sförderungsgesellschaft  Südwestpfalz mbH
Unterer Sommerwaldweg 40–42 · 66953 Pirmasens

   + 49 6331 809-139     + 49 6331 809-493
   info@wfg-suedwestpfalz.de

   www.wfg-suedwestpfalz.de

   www.facebook.de/wfg.swp

Veranstaltungsrück-/-ausblick 

Unternehmertag 2017

Gemeinsam mit der Wirtschaftsförderung der Stadt Zweibrücken bietet die 

Wirtschaftsförderungsgesellschaft Südwestpfalz immer wieder interessante 

Veranstaltungen an.  
Wie immer volles Haus beim 

Unternehmertag Südwestpfalz 2017

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
Südwestpfalz mbH plant für Sie - die 
Existenzgründer und Unternehmen in 
der Region Südwestpfalz - gerade die 
Veranstaltungen für 2018. 
Bitte informieren Sie sich auf unserer 
Webseite www.wfg-suedwestpfalz.de 
und auf unserer Facebook-Seite  www.
facebook.com/wfg.swp über die näch-
sten Veranstaltungen und Impuls-
vorträge. Ihre Anregungen für Ver-
anstaltungen, Impulsvorträge oder 
Workshops können Sie uns auch gerne 
per E-Mail an info@wfg-suedwestpfalz.
de zukommen lassen.

Veranstaltungs-
ausblick 2018

Frohe Weihnachtstage und 

viel Glück und Erfolg für das Jahr 2018 
wünscht Ihnen die 

Wirtschaftsförderungsgesellschaft 

Südwestpfalz 

Bildquelle: Mario Moschel 


